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Aufmerksamkeitsdefizithyperaktivitätsstörung     AD(H)S 
 

 
 
 
Grundlage 
 

 
_/_ 

 

 
Inhaltsbeschreibung 

 
AD(H)S – Problem oder Herausforderung in der JF. In diesem Seminar wird die 
Symptomatik mit AD(H)S erörtert u. Hilfestellung für die Praxis in der Jugendarbeit 
abgeleitet. Wir deuten die Symptomatik und bieten Handlungsalternativen für den Umgang 
mit diesen Kindern u. Jugendlichen. Es werden Abgrenzungen zu anderen 
Krankheitsbildern mit Verhaltensauffälligkeiten aufgezeigt. AD(H)S kann, muss aber nicht 
Ursache für die Verhaltensauffälligkeiten sein. Dieses Seminar geht im Sinne von 
Coaching über den normalen Erfahrungsaustausch hinaus. Aus der Praxis – für die Praxis!                                                                                                             
Dieses Seminar kann auch als Modul für die Jugendfeuerwehrwartfortbildung genutzt 
werden und ist u. a. als Fortbildung im Rahmen der JuLeiCa anerkannt. 
 

 

 
Voraussetzungen 

 
Feuerwehr 

 Truppmannausbildung, Tätigkeit in der Jugendfeuerwehr 
Andere Organisationen 

 Grundlagenausbildung, Tätigkeit in der jeweiligen Jugendorganisation 
 

 

 
Themenkatalog 

 
 Definition u. Differenzierung ADS/ADHS 

 Diagnostik Nein! Aber Thematisierung von Merkmalen u. Symptomen 

 Die Jugendgruppe als Teil des Lebensumfelds betroffener Kinder u. Eltern, 
 Umgang mit dem Kind, den Eltern und der Gruppe 

 Strafe nein! Konsequenz Ja! (Ursache-Fehlverhalten-Wirkung) 

 Transparenz als Schlüsselfunktion 

 Durchbrechen des negativen Teufelskreises durch gelebte Strukturen 

 Therapie – Möglichkeiten u. Grenzen 
 

 

 
Lehrgangsdauer 
 

 
8 Stunden 

 

 
Abschluss 
 

 
Teilnahmebescheinigung 

 

 
Leistungsnachweis 
 

 
Kein Leistungsnachweis 

 

 
Mitzuführende Ausrüstung 
 

 
 Schreibzeug 

 Rotes Ausbildungsnachweisheft 
 
 

 

 
Maximale Teilnehmerzahl 
 

 
15 Teilnehmer 

 

 
Kostenträger 
 

 
Träger der Feuerwehr bzw. der jeweiligen Hilfsorganisation 

 

 
 


